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Sortimentsabgrenzung zur Vermeidung negativer städtebaulicher Auswirkungen im
Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO für einen 
BAU- UND HEIMWERKERMARKT

Das Baumarktsortiment umfasst folgende Wirtschaftsklassen: 

aus WZ 432 73 Einzelhandel mit Bodenbelägen (ohne Teppiche) 
WB 212 Textiler Bodenbelag als Bahnenware
WB 214 Textile Bodenfliesen
WB 218 Nichttextile Bodenbeläge (ohne Bodenbeläge aus Holz, feinkeramische Bodenflie-

sen u.a. mineralische Bauelemente wie Linoleum, Kunststoffbodenbelag, Kautschuk-
bodenbelag)

aus WZ 433 13 Einzelhandel mit Schrauben, Kleineisenwaren, Werkzeugen, 
Bauartikeln u.ä.

WB 597 Draht und Drahtseile aus Stahl (ohne Walzdraht)
WB 610 Zangen, Scheren (ohne Scheren zur Verwendung in der Landwirtschaft, Küchen-

und Tafelscheren)
WB 611 Fäustel, Hämmer, Ambosse, Schraubstöcke, Ausbeul- und Handniet-, Stemm-, Bol-

zensetzwerkzeuge, u.ä.
WB 612 Schraubwerkzeuge, Abziehvorrichtungen (ohne Elektrowerkzeuge)
WB 613 Beitel, Hobeleisen, Hobel, Schnitzwerkzeuge, Feilen, Raspeln, Äxte und Beile
WB 614 Sägen, Sägeblätter (ohne Hartmetall- und Diamantwerkzeuge)
WB 615 Zieh-, Abdreh-, Kordierwerkzeuge u.ä. Bohr- und Schleifapparate, Ölkännchen, Fett-

spritzen u.dgl. (ohne Hartmetall- und Diamantwerkzeuge und Elektrowerkzeuge)
WB 616 Maschinenmesser (ohne solche für Küchenmaschinen, Hartmetall- und Diamant-

werkzeuge)
WB 617 Hartmetall- und Diamantwerkzeuge
WB 618 Montage- und Sonderwerkzeuge, a.n.g. Werkzeugzusammenstellungen (ohne sol-

che aus 610 bis 617), Spezialschutzbekleidung, Anreiß- und Messzeuge, Feinmess-
zeuge und Arbeitsmesser)

WB 619 Einfache Anreiß- und Messzeuge für Handwerker (einschließlich Maßstäbe, aber oh-
ne Feinmesszeuge, Präzisionsmessstäbe und Zeicheninstrumente)

WB 620 Maschinen- und Präzisionswerkzeuge für die Metallzerspanung (ohne Sägeblätter,
Maschinenmesser, Hartmetall- und Diamantwerkzeuge)

WB 621 Maschinenspannzeuge, -vorrichtungen, -schnitt-, stanz- und Formwerkzeuge a.n.g.
(ohne Hartmetall- und Diamantwerkzeuge)

WB 622 Sonstige Maschinen- und Präzisionswerkzeuge, a.n.g. (ohne Hartmetall- und Dia-
mantwerkzeuge)

WB 623 Elektrowerkzeuge bis 2 kW
WB 624 Werkstatteinrichtungen, Regalsysteme 
WB 625 Baugeräte, a.n.g., Laternen
WB 626 Gerüste, Leitern
WB 627 Handtransportgeräte (ohne Spielwaren, Tee-, Servier- und Kinderwagen)
WB 629 Lager-, Transport- u.ä. Behälter aus Metall und Kunststoff bis 100 m2 (ohne Ver-

packungsmittel, Bürobehälter, Spezialbehälter für die Landwirtschaft, Tafel-, Küchen-
u.ä. Haushaltsgeräte)

WB 630 Fensterbeschläge
WB 631 Tür- und sonstige Baubeschläge (ohne Fensterbeschläge) 
WB 632 Möbel- und Zierbeschläge
WB 633 Sonstige Beschläge, a.n.g. (ohne Waggon-, Weichen-, sanitäre und Fahrzeugbe-

schläge)
WB 634 Schlösser, Schlossbestandteile, Schlüssel (ohne Fahrzeugschlösser und schlüssel;

diese siehe 7750 und 7879)
WB 635 Schrauben, Scheiben, Kegel- und Kerbstifte, Splinte
WB 636 Stifte, Nägel, Nieten (ohne Büroklammern, Kegel-, Kerb-, Dekorationsstifte, Stahlnä-

gel, Bilderhaken und Befestigungsmaterial)
WB 637 Drahtkurzwaren, Befestigungsmaterial a.n.g. Gardinenstangen, -bretter
WB 638 Transport- und sonstige Rollen, Federn (ohne Uhrfedern, Bau- und Möbelbeschläge)
WB 6392 Buchstaben, Zahlen, Schriften aus Metall und Kunststoff (ohne Preiszahlen und

schilder)
WB 650 Spielgeräte für Garten und Spielplatz (ohne bewegliche Spielwaren)
WB 698 Bauelemente und sonstige Bauteile aus Metall und Kunststoff (ohne Kunststoffplat-

ten)
WB 6980 Bauprofile aus Metall und Kunststoff 
WB 6982 Fenster, Fensterzargen, Fensterbänke aus Metall und Kunststoff, z.B. Wohnraum-,

Dach-, Büro-, Keller-, Industriefenster 
WB 6983 Türen, Tore, Türzargen aus Metall und Kunststoff, z.B. Zimmer-, Hauseingangs-,

Balkon-, Keller-, Feuerschutz-, Flügel-, Hebe-, Schiebe-, Dreh-, Falt-, Pendel-, Auf-
zugstüren, Garagen-, Kipp-, Schwingtore

WB 6984 Fertigtreppen und Treppenelemente aus Metall und Kunststoff 
WB 6985 Wand- und Deckenverkleidungen aus Metall, z.B. Innenwand-, Außenwandverklei-

dungen, Fassadenverkleidungselemente
WB 6986 Innenwände aus Metall und Kunststoff, z.B. Unterkonstruktionen, leichte Trenn-,

Falt-, Schrank-, Lichtwände (transparent), Deckenanschlüsse
WB 6987 Sonnenschutz- und Verdunkelungsanlagen aus Metall und Kunststoff (auch Rollos

und Markisen aus textilen u.a. Stoffen), z.B. Jalousien, Jalousetten, Rolläden, Klap-
pläden, Sonnenschutzblenden

WB 6989 Sonstige Bauelemente und Bauteile aus Metall und Kunststoff, a.n.g. z.B. Briefka-
stenanlagen, Fußabstreifgitterroste, Lichtschächte, Geländer, Haustürvordächer, Ka-
min-, Heizkörperverkleidungen, Profil-, Sockel-, Abschluss-, Treppenstufenleisten

aus  WZ 433 15 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoff (ohne
Öfen, Herde, elektrotechnische Erzeugnisse, Schneidwaren)

WB 640 Balkon-, Terrassen- und Garteneinrichtungen a.n.g. (einschließlich Campingmöbel)
WB 643 Bodenbearbeitungs- und verwandte Geräte, Schneidgeräte für Garten, Land- und

Forstwirtschaft (ohne Elektrowerkzeuge bis 2 kW und Landmaschinen)
WB 644 Sonstige Bedarfsartikel für Garten-, Land- und Forstwirtschaft a.n.g. Stiele
WB 646 Ketten (ohne Schmuck, Gleitschutz-, Stahlgelenk-, und Hundeketten)
WB 647 Drahtgeflechte, -gewebe und zubehör 

aus WZ 433 40 Einzelhandel mit Möbeln (ohne Büromöbel)
WB 4963 Badezimmerschränke u.ä.

aus WZ 433 70 Einzelhandel mit Tapeten
WB 76 Tapeten (einschließlich Wand- und Deckenbeläge)

aus WZ 433 80 Einzelhandel mit Installationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung
WB 680 Sanitäre Becken und Wannen, deren Zubehör (ohne Armaturen, Becken und Wannen

aus Beton)
WB 681 Wasserheizer für Zentral- und Einzel-Warmwasserbereitung, Badeöfen
WB 682 Wassernachbehandlungsgeräte, Wasserzähler
WB 683 Armaturen für die Wasserinstallation (ohne Schlauch- und Feuerlöscharmaturen)
WB 684 Öl- und Gasarmaturen, Armaturen für die Heizungsinstallation
WB 685 Heizkörper-, -kessel, Ausdehnungsgefäße, Brenner, Steuerungen, Öl- und Gaszähler
WB 687 Haltevorrichtungen, Dichtungs- und Isoliermaterial für Installationszwecke (ohne Iso-

lierbänder und Bautenschutzmittel)
WB 688 Dachrinnen, Kanalartikel aus Metall und Kunststoff
WB 689 Sanitärzellen, Installationswände, Schwimmbecken, Saunen

aus WZ 433 90 Einzelhandel mit Holzwaren, a.n.g. Korb-, Kork- und Flechtwaren, 
Kinderwagen

WB 517 Zugerichtete natürliche Borsten und Haare, Bürsten und Besen für technische
Zwecke

aus WZ 434 11 Einzelhandel mit elektrotechnischen Erzeugnissen, a.n.g.
WB 380 Elektromotoren und generatoren (ohne Schweißstromerzeugungsaggregate und

Fahrmotoren für Kraftfahrzeuge)
WB 381 Transformatoren, Stromrichter (ohne Übertrager und Drosselspulen für die Nachrich-

tentechnik, Dreh-, Schweißtransformatoren, Schweißstromrichter und Spielzeug-
transformatoren)

WB 382 Akkumulatoren und batterien, Primärelemente, Starkstromkondensatoren (ohne Ak-
kumulatoren und batterien für Fahrzeugantrieb und beleuchtung, Starkstromkonden-
satoren der Fernmelde- und Hochfrequenztechnik)

WB 384 Hoch- und Niederspannungsschaltgeräte und anlagen
WB 385 Installationsgeräte bis 1.000 V
WB 387 Elektrorohre, isolierte Drähte und Leitungen, Kabel, Kabelgarnituren, Frei- und Fahr-

leitungsarmaturen (ohne Fahrzeugkabel und kabelsätze)
WB 390 Elektrische Geräte für Gewerbe, a.n.g. (ohne Elektrowerkzeuge bis 2 kW, Heißwas-

serbereiter, Friseur-, Dental- und Laborgeräte)
WB 394 Glüh- und Entladungslampen (ohne Foto-, Kino- und Fahrzeuglampen)
WB 3987 Elektrische Zeitauslöser und Zeitschaltgeräte

aus WZ 434 20 Einzelhandel mit Leuchten
WB 3933 Batterie- und Dynamoleuchten (ohne Kraftfahrzeug- und Fahrradleuchten)
WB 3935 Sonstige Leuchten (ohne Foto- und Kinoleuchten, Elektroblitzgeräte, Kraftfahrzeug-

und Fahrradleuchten, Wohnraumwand- und deckenleuchten, andere Wohnraum-
leuchten, z.B. Flutlichtstrahler, Werbe-, Signal-, Unterwasserleuchten, Christbaum-
ketten) 

WB 3939 Zubehör, Einzel- und Ersatzteile für elektrische Leuchten, a.n.g. (ohne solche für Fo-
to-, Kino-, Fahrzeugleuchten und Elektronenblitzgeräte)

aus WZ 436 65 Einzelhandel mit Feinseifen, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln, 
Bürstenwaren

WB 1596 Haushaltsbürsten und besen (auch Staubwedel u.ä., aber ohne Stiele, z.B. Toiletten-
bürsten)

aus WZ 436 80 Einzelhandel mit Lacken, Farben
WB 72 Anstrichfarben (ohne Unterrichts-, Künstlerfarben, Lacke und Lackfarben)
WB 73 Klebstoffe, Klebemörtel, Bodenspachtel, Tapetentrennmittel
WB 74 Lacke und Lackfarben (einschließlich Politur und Mattierungen)
WB 75 Sonstige Anstrichstoffe, Malerpinsel und bürsten (ohne Unterrichts-, Künstlerfarben

und malmittel)

aus WZ 438 15 Einzelhandel mit Kraftwagenteilen, -zubehör und reifen
WB 774 Elektrische Betriebsausrüstung für Verbrennungsmotoren und Kraftwagen, Tacho-

meter u.ä. feinmechanische Kraftwagenteile 
WB 775 Andere Kraftwagenteile, a.n.g. (ohne Bereifungen)
WB 777 Bereifungen (ohne solche für Kraft- und Fahrräder)
WB 778 Kraftwagenzubehör, a.n.g.
WB 779 Autopflegemittel

aus WZ 438 50 Einzelhandel mit Zweirädern, Zweiradteilen, -zubehör und reifen
WB 783 Andere Kraftradteile und Zubehör, a.n.g.
WB 785 Elektrische Ausrüstung, Tachometer u.ä., Bereifungen für Fahrräder
WB 787 Andere Fahrradteile und Zubehör, a.n.g.

aus WZ 439 70 Einzelhandel mit Brennstoffen, nur Einzelhandel mit Holzkohle
und Gaskartuschen

SORTIMENTSLISTE

aus WZ 439 91 Einzelhandel mit sonstigen Waren, a.n.g. (ohne Gebrauchtwaren, a.n.g.)
WB 4105 Arbeitsschutzbrillen
WB 593 Walzstahl (ohne vorgewalztes Stahlhalbzeug und Oberbaumaterial für Feld- und Indu-

striebahnen)
WB 594 Weiterverarbeiteter Walzstahl
WB 595 Stahl- und Kunststoffrohre (einschließlich Rohrverbindungsteile, aber ohne Elektro-,

Guss-, Öfen- und Regenrohre
WB 598 Schmiedehalbzeug, Schmiedestücke, a.n.g. aus Stahl
WB 599 Eisen-, Stahl- und Tempergusserzeugnisse, a.n.g. Press-, Zieh- und Stanzteile aus

Stahl, a.n.g.
WB 602 Halbzeug aus Leichtmetall und legierungen
WB 603 Halbzeug aus Kupfer und legierungen
WB 604 Halbzeug aus anderen NE-Metallen und legierungen (ohne Edelmetallhalbzeug)
WB 605 Gusserzeugnisse aus NE-Metallen und legierungen (ohne Edelmetallgusserzeugnisse)
WB 690 Rohholz, auch entrindet oder grob zugerichtet; imprägnierte Stangen, Maste, Pfähle
WB 692 Schnittholz, Schwellen, Schwarten, Spreißel, Späne, Hackschnitzel, verleimte Balken,

Zäune, Schalungstafeln aus Vollholz
WB 693 Hobelware, Wand- und Deckenverkleidungen aus Holz und Kunststoff (ohne Bodenbe-

läge)
WB 694 Furniere, Sperrholz, Holzfaser- und Holzspanplatten, Kunststoffplatten, a.n.g. (ohne

Wand- und Deckenverkleidungen) 
WB 696 Bauelemente und sonstige Bauteile aus Holz, a.n.g. (ohne Holzplatten)
WB 70 Baustoffe, mineralische Bauelemente, Flachglas, Fertigteilbauten u.ä.
WB 840 Hanf- und Hartfasererzeugnisse, a.n.g.
WB 841 Schläuche, technische Gummi-, Lederwaren, a.n.g. (ohne Bereifungen und chirurgi-

sche Schläuche)
WB 842 Schweißdraht, Stabelektroden, Schleifmittel (ohne Diamantschleifkörper)
WB 843 Sonstiger technischer Bedarf, a.n.g.
WB 844 Halbzeug aus Kunststoff, a.n.g.
WB 8496 Bautenschutzmittel (ohne Holzschutz-, Brandschutz- und Isolieranstrichmittel), z.B. Be-

tonschutzmittel, Putzhärter, Entschalungsmittel, Spachtel-, Vergussmassen, Abdich-
tungskitte, Dichtungsbänder

WB 8497 Wachse und Wachswaren, a.n.g. (ohne Kerzen) 
WB 8499 Sonstige chemisch technische Erzeugnisse, a.n.g. z.B. Kautschuk-hilfs-, Schweißhilfs-

mittel, Härter und Stabilisatoren für Kunststoffe, Feuerlöschmittel, Isoliermassen für die
Elektrotechnik, Säurekitt, Anlass-, Glüh-, Härtesalze

WB 9048 Pflanzliche und tierische Fette und Öle, bearbeitet (ohne Firnisse, Öle u.a. für Anstrich-
farben, technische Fettsäuren

WB 9295 Bitumen und Bitumenemulsionen

GARTENCENTER

Das Sortiment eines Gartencenters umfasst folgende Wirtschaftsklassen: 

aus  WZ 433 15 Einzelhandel mit Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoff (ohne
Öfen, Herde, elektrotechnische Erzeugnisse, Schneidwaren)

WB 640 Balkon-, Terrassen- und Garteneinrichtungen a.n.g. (einschließlich Campingmöbel)
WB 643 Bodenbearbeitungs- und verwandte Geräte, Schneidgeräte für Garten, Land- und

Forstwirtschaft (ohne Elektrowerkzeuge bis 2 kW und Landmaschinen)
WB 644 Sonstige Bedarfsartikel für Garten-, Land- und Forstwirtschaft a.n.g. Stiele
WB 647 Drahtgeflechte, -gewebe und zubehör 

aus  WZ 436 61 Drogerien (einschließlich Einzelhandel mit pharmazeutischen 
Erzeugnissen und Chemikalien a.n.g.)

WB 845 Saaten- und Pflanzenschutzmittel sowie Schädlingsbekämpfungsmittel (ohne Haus-
haltsschädlingsbekämpfungsmittel)

aus  WZ 439 10 Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen
WB 971 Baumschulpflanzen (ohne Containerpflanzen und Stauden)
WB 972 Containerpflanzen (Pflanzen in Containern ab 1,5 l Rauminhalt)
WB 973 Freilandstauden, Wasserpflanzen (ohne Schnittblumen und grün)
WB 974 Topf- und Beetpflanzen als Halbfertigware (ohne Ziergehölze, Freilandstauden und

Wasserpflanzen)
WB 975 Topf- und Beetpflanzen als Fertigware (ohne Ziergehölze, Freilandstauden und Was-

serpflanzen) 
WB 976 Schnittblumen und grün, frisch
WB 978 Getrocknete Blumen u.a. Pflanzen und Pflanzenteile für Binde- und Zierzwecke

a.n.g., fertige Blumenbindereierzeugnisse
WB 979 Blumenbinderei- und Gärtnereibedarf, a.n.g.

aus  WZ 439 20 Einzelhandel mit zoologischem Bedarf, lebenden Tieren, 
Sämereien

WB 970 Samen, Zwiebeln, Knollen u.ä. von Blumen, Zier- und Baumschulpflanzen
WB 980 Saatgut von Gemüse und Hülsenfrüchten zur Aussaat
WB 981 Anderes Saatgut zur Aussaat (ohne Saat- und Pflanzgut für Blumen, Zier- u.a.

Baumschulpflanzen)
WB 989 Düngemittel (ohne Düngemittel in Tabletten, Pastillen u.ä., oder in Packungen von

10 kg oder weniger, Blumen- und Rasendünger)

1
WZ Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1978, Kurzbezeichnung, herausgegeben vom
Statistischen Bundesamt Wiesbaden

WB Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978, 
herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Wiesbaden

a.n.g. anderweitig nicht genannt
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FESTSETZUNGEN 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4, 6 und 9 BauNVO)

1.1 Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Schnellrestaurant (SO1 / SO2) 

1.1.1 In dem festgesetzten Sonstigen Sondergebiet (SO 1/SO2) mit der Zweckbestimmung „Schnellrestaurant
ist ein Schnellrestaurant incl. Autoschalter zulässig.

1.2 Sonstiges  Sondergebiet - Großflächiger Einzelhandel  - Bau- und Heimwerkermarkt mit Garten-
center (SO 3)

1.2.1 Sonstiges  Sondergebiet - Großflächiger Einzelhandel  - Bau- und Heimwerkermarkt mit Gartencenter
In dem festgesetzten  "Sonstigen  Sondergebiet„ mit der Zweckbestimmung „Großflächiger Einzelhandel
Bau- und Heimwerkermarkt " wird die zulässige Verkaufsfläche (VK) der Einzelhandelsnutzungen insge-
samt auf max. 9.450 qm, davon 6.500 qm VK für den Bau- und Heimwerkermarkt sowie 2.950 qm VK für
das Gartencenter beschränkt. 

1.2.2 Innerhalb der o.g. Verkaufsfläche sind die in Anlage 1 genannten Sortimente als Hauptsortiment zulässig.

1.2.3 Innerhalb der Gesamtverkaufsfläche wird das zulässige Randsortiment auf eine Verkaufsfläche von ins-
gesamt max. 700 qm VK begrenzt. Zentrenrelevante Randsortimente sind mit Ausnahme der im folgen-
den genannten Sortimente nicht zulässig:

- kunstgewerbliche Erzeugnisse einschl. Blumenbinderei und Gärtnereibedarf
- Hausrat aus Eisen, Metall, Kunststoff
- Leuchten
- Schneidwaren und Besteck
- Zweiräder, Zweiradteile, Zubehör und reifen

Die maximal zulässige Verkaufsfläche der zulässigen zentrenrelevanten Randsortimente beträgt 
-  200 qm VK für das Sortiment Leuchten 
- 150 qm VK für die übrigen Sortimente.

1.3 Gewerbegebiete (GE 1/ GE 2)
Gewerbegebiete gem. § 8 BauNVO dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich belästi-
genden Gewerbebetrieben.

1.3.1 Die festgesetzten Gewerbegebiete (GE 1/ GE 2) werden nach Art der Betriebe und Anlagen und deren
besonderen Bedürfnissen und Eigenschaften gegliedert und eingeschränkt.

Unzulässig sind Betriebe und Anlagen mit vergleichbarem Immissionsgrad, wie sie im Bebauungsplan
entsprechend der Abstandsliste 2007 (in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.10.2007) unter der
lfd. Nr. … aufgeführt sind. Die unzulässigen Betriebsarten sind im entsprechenden Bereich des Plange-
bietes festgesetzt. Die Abstandsliste ist als Anlage Bestandteil der Begründung.

Ausnahmsweise zulässig sind die im entsprechenden Bereich des Plangebietes festgesetzten Betriebe
und Anlagen, wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, dass sie die von den
allgemein zulässigen Anlagen üblicherweise ausgehenden Emissionen nachweislich nicht überschreiten.

1.3.2 In den festgesetzten Gewerbegebieten (GE 1 / GE 2) sind die gem. § 8 Abs. 3 Nr. 2 - 3 BauNVO sonst
ausnahmsweise zulässigen Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke sowie
Vergnügungsstätten unzulässig (§ 1 Abs. 6 BauNVO 1990).

1.3.3 In dem festgesetzten Gewerbegebiet (GE 1) sind Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen se-
xuellen Dienstleistungen und Darbietungen dienen, unzulässig (§ 1 Abs. 9 BauNVO 1990).

1.3.4 In dem festgesetzten Gewerbegebiet (GE 1) sind Einzelhandelsbetriebe und sonstige Gewerbebetriebe
mit Verkaufsflächen für den Verkauf an letzte Verbraucher mit folgenden zentrenrelevanten Sortimente
(gem. Bochumer Sortimentsliste) nicht zulässig (§ 1 Abs. 5 BauNVO 1990):

- Schnittblumen - Babyartikel
- Bekleidung/ Lederwaren/ Schuhe - Bettwaren, Matratzen
- Bücher - Drogeriewaren
- Wasch- und Putzmittel - Erotikartikel
- Foto/ Optik/ Akustik - Geschenkartikel
- Glas, Porzellan, Keramik - Haushaltswaren, Elektrokleingeräte
- Haus-, Heimtextilien, Stoffe; Kurzwaren - Handarbeiten, Wolle; Gardinen und Zubehör 
- Sport- und Freizeitartikel - Unterhaltungselektronik; Tonträger, Computer
- Computer und Kommunikationselektronik - Kunstgewerbe / Bilder 
- Nahrungs- und Genussmittel - Nähmaschinen
- Papier/ Schreibwaren/ Büroorganisation - Parfümerie- und Kosmetikartikel
- Pharmazeutik, Reformwaren - Sanitätswaren
- Spielwaren, Bastelartikel - Fahrräder und Zubehör, Mofas
- Abgepasste Teppiche - Tiere und Tiernahrung, Zooartikel
- Uhren/ Schmuck - Waffen, Jagdbedarf
- Zeitungen, Zeitschriften - Musikalienhandel
- Lampen, Leuchten, Leuchtmittel

1.3.5 Die im Gewerbegebiet (GE 1) vorhandene, genehmigte und ausgeübte, sonstige, nicht dem Kriterium des
§ 8 Abs. 3 BauNVO entsprechende Wohnnutzung genießt grundsätzlich Bestandsschutz. Erweiterungen,
Änderungen und Erneuerungen der Wohnungen sind ausnahmsweise zulässig (§ 1 Abs. 10 BauNVO). 

1.3.6 In dem festgesetzten Gewerbegebiet (GE 2) sind die gem. § 8 Abs. 2 Nr.3 und 4  BauNVO sonst allge-
mein zulässigen Tankstellen und Anlagen für sportliche Zwecke unzulässig (§ 1 Abs. 5 BauNVO 1990).

1.3.8 In dem festgesetzten Gewerbegebiet (GE 2) sind folgende Nutzungen unzulässig (§ 1 Abs. 5 und 9
BauNVO 1990):
– Einzelhandel
– Betriebe des Beherbergungsgewerbes
– Schank- und Speisewirtschaften
– Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen sexuellen Dienstleistungen und 
          Darbietungen dienen
– Versammlungsstätten i.S.d. § 2 Versammlungsstättenverordnung (VStättVO) NRW vom 20.

September 2002 (GV. NRW. S. 454), geändert durch Artikel 60 des Fünften Befristungs- 
          gesetzes vom 5.4.2005 (GV. NRW. S.351) und VO vom 14.11.2006 (GV. NRW. S. 567).

2. BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 22  Abs. 4 BauNVO)

2.1 Im Plangebiet (SO 1-3 / GE 1-2) ist eine abweichende Bauweise festgesetzt. Eine betriebsbedingte Über-
schreitung der Gebäudelängen von 50 m ist grundsätzlich zulässig, wobei die für eine offene Bauweise
erforderlichen Grenzabstände gem. BauO NRW einzuhalten sind.

3. FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN 

(gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12 (6) und 23 (5) BauNVO)

3.1 Anlagen der Aussenwerbung, die den Verkehrsteilnehmer auf der freien Strecke der B 226 ansprechen
sollen, sind in einer Entfernung von 20,00 m gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn
nicht zulässig und bedürfen in einer Entfernung von 40,00 m der Zustimmung der Straßenbauverwaltung
Straßen.NRW Regionalniederlassung Ruhr, Bochum.

4. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON BÄUMEN UND
STRÄUCHERN 
(gem. §  9 (1) Nr. 25 BauGB)

4.1 Auf den Stellplatzflächen ist anteilig je 4 Stellplätze ein großkroniger heimischer, standortgerechter Laub-
baum zu pflanzen.

KENNZEICHNUNG

1. BERGBAU (Gem. § 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)
Unter den im Plangebiet liegenden Flächen ist der Bergbau umgegangen. Auch kann teilweise oberflä-
chennaher Abbau durchgeführt worden sein. Es muss damit gerechnet werden, dass bei der Erstellung
von Ingenieur-Konstruktionen bauliche Sicherungsmaßnahmen ergriffen werden müssen.

2. ALTLASTEN  (Gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB)
Innerhalb des Bebauungsplangebietes befinden sich zahlreiche Bombentrichter, die aufgefüllt wurden.
Herkunft, Zusammensetzung und Ausdehnung sind nicht bekannt. Der südwestliche Teil ist vormals als
Zechengelände genutzt worden. Zur Bebauung und Nutzung des Geländes ist vorab eine Gefährdungs-
abschätzung erforderlich, die mit dem Umweltamt abzustimmen ist.

HINWEISE

1. BODENDENKMÄLER

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d. h.
Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen oder Verfärbungen in der natürlichen Bo-
denbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens
aus erdgeschichtlicher zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Gemeinde
als Unterer Denkmalbehörde und/oder dem Westfälischen Museum für Archäologie /Amt für Bodendenk-
malpflege, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750; Fax 02761/2466) unverzüglich anzuzeigen und die Ent-
deckungsstelle mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 Denkmal-
schutzgesetz NW) falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Landschafts-
verband Westfalen Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für wissenschaft-
liche Erforschung bis zu 6 Monate in Besitz zu nehmen.

2. AUFHEBUNG ORTSBAURECHTLICHER FESTSETZUNGEN

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes werden alle bisherigen ortsbaurechtlichen Vor-
schriften aufgehoben.

gem. § 9 BauGB und BauNVO

ABSTANDSLISTE 2007
(4. BImSchV: 15.07.2006)

Abstands- Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 1)

klasse Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

I 1.500 1 1.1 (1) Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen,so-
weit die Feuerungswärmeleistung 900 MW übersteigt (#)

2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation z. B. Kokereien und Gaswerke
3 3.2 (1) a) Integrierte Hüttenwerke, Anlagen zur Gewinnung von Roheisen und

zur unmittelbaren Weiterverarbeitung zu Rohstahl in Stahlwerken,
einschl. Stranggießanlagen

4 4.4 (1) Mineralölraffinerien (#)

II 1.000 5 1.14 (1) Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle oder bitumi-
nösem Schiefer

6 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von Ze-
ment oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, Rütteln
oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder mehr je Stun-
de im Freien (*) (s. auch lfd. Nr. 90)

7 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, Schmelzen oder Sintern von Erzen
8 3.2 (1) b) Anlagen zur Herstellung oder zum Erschmelzen von Roheisen oder

Stahl mit einer Schmelzleistung von 2,5 Tonnen oder mehr je Stunde
einschl. Stranggießen (*) (s. auch lfd. Nrn. 27 und 46)

9 3.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen, Kon-
zentraten oder sekundären Rohstoffen einschl. Aluminiumhütten (#)

10 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall im
Freien (z. B. Container) (*) (s. auch lfd. Nr. 96)

11 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder -sek-
tionen aus Metall im Freien (*) (s. auch lfd. Nr. 97)

12 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von schwefelhaltigen
c), p) Kohlenwasserstoffen oder von Nichtmetallen, Metalloxiden oder sonsti-

gen anorganischen Verbindungen (#)
13 4.1 (1) Anlagen zur Herstellung von metallorganischen Verbindungen durch

g) chemische Umwandlung in industriellem Umfang (#)
14 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Chemiefasern

h) (s. auch lfd. Nr. 50) (#)
15 4.1 (1) Anlagen zur Herstellung von Gasen wie Ammoniak, Chlor und

l) Chlorwasserstoff, Fluor und Fluorwasserstoff, Kohlenstoff-oxiden,
Schwefelverbindungen, Stickstoffoxiden, Wasserstoff, Schwefeldioxid,
Phosgen (#)

16  4.1 (1) Anlagen zur Herstellung von Ausgangsstoffen für
r) Pflanzenschutzmittel und von Bioziden (#)

17 4.1 (1) Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln durch chemische
s) Umwandlung (Wirkstoffe für Arzneimittel) (#)

18 6.3 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Holzspanplatten, Holzfaserplatten, oder
Holzfasermatten

19 7.12 (1) Anlagen zur Beseitigung, Verwertung, Sammlung oder Lagerung von
Tierkörpern oder tierischen Abfällen, ausgenommen Kleintierkrema-
torien (s. auch lfd. Nr. 200)

20 10.15 (1+2) Offene Prüfstände für oder mit
a) Verbrennungsmotoren mit einer Feuerungswärmeleistung ab insge-
samt 300 Kilowatt,
b) Gasturbinen oder Triebwerken (s. auch lfd. Nr. 101)

21 10.16 (2) Offene Prüfstände für oder mit Luftschrauben (s. auch lfd. Nr. 101)
22  - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen im

Freien (*)

III 700 23 1.1 (1) Kraftwerke und Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen,
soweit die Feuerungswärmeleistung mehr als 150 MW bis max. 900
MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#)

24 1.12 (1) Anlagen zur Destillation oder Weiterverarbeitung von Teer oder Tee-
rerzeugnissen (#)

25 2.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen
26 2.4 (1+2) Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein, Kieselgur,

Magnesit, Quarzit oder von Ton zu Schamotte
27 3.2 (1) b) Elektro-Stahlwerke; Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogenöfen

unter 50 t Gesamtabstichgewicht (*) (s. auch lfd. Nrn. 8 und 46)
28 3.24 (1) Automobil- u. Motorradfabriken, Fabriken zur Herstellung von Verbren-

nungsmotoren (*)
29 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasser-stoffen

a), d), e) einschl. stickstoff- oder phosphorhaltige Kohlenwasserstoffe (#)
30 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von halogenhaltigen

f) Kohlenwasserstoffen (#)
31 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Säuren, Basen, Salzen

m), n), o) (#)
32 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor-, stickstoffoder

q) kaliumhaltigen Düngemitteln (#)
33 4.6 (1) Anlagen zur Herstellung von Ruß (#)
34 8.8 (1) Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von

8.10 (1) Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 50 Tonnen Einsatzstoffen
oder mehr je Tag (s. auch lfd. Nr. 71)

35 - Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (z. B. Hochofen-
schlacke)

36 - Freizeitparks mit Nachtbetrieb (*),(s. auch lfd. Nr. 160)

IV 500 37 1.1 (1) Kraftwerke, Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen für
den Einsatz von Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung 50
MW bis 150 MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#)

8.2 (1) Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswär-
me

a) und b) oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von Abfallhölzern ohne Holz-
schutzmittel oder Beschichtungen von halogenorganischen Verbindun-
gen mit einer Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt oder mehr

38 1.8 (2) Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von 220 kV oder
mehr einschließlich der Schaltfelder, ausgenommen eingehauste Elek-
troumspannanlagen (*)

39 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle
40 1.10 (1) Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle
41 2.8 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Glas oder Glasfasern auch soweit es aus

Altglas hergestellt
42 2.11 (1) Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe einschließlich Anlagen

zur Herstellung von Mineralfasern
43 2.13 (2) Anlagen zur Herstellung von Beton, Mörtel oder Straßenbaustoffen un-

ter Verwendung von Zement (*)
44 2.15 (1) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus Bi-

tumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich Aufbereitungsanla-
gen für bituminöse Straßenbaustoffe und Teersplittanlagen mit einer
Produktionsleistung von 200 t oder mehr je Stunde (s. auch lfd. Nr. 91)

45 3.6 (1 + 2) Anlagen zum Walzen von Stahl (Warmwalzen) und Metallen, ausge-
nommen Anlagen zum Walzen von Kaltband mit einer Bandbreite bis
650 mm (*)

46 3.2 (1) b) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsöfen, Eisen-, Temper oder
3.7 (1) Stahlgießereien mit einer Produktionsleistung von 20 t oder mehr

Gussteile je Tag (s. auch lfd. Nrn. 8 und 27)
47 3.11 (1 + 2) Schmiede-, Hammer- oder Fallwerke (*)
48 3.16 (1) Anlagen zur Herstellung von warmgefertigten nahtlosen oder ge-

schweißten Rohren aus Stahl (*)
49 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von sauerstoffhaltigen

b) Kohlenwasserstoffen (#)
50 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Basiskunststoffen

h) (Kunstharzen, Polymeren, Fasern auf Zellstoffbasis) 
(s. auch lfd. Nr. 14) (#)

51 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von synthetischen
i) Kautschuken (#)

52 4.1 (1) Anlagen zur Herstellung von Farbstoffen und Pigmenten sowie von
j) Ausgangsstoffen für Farben und Anstrichmittel (#)

53 4.5 (2) Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen wie Schmieröle, Schmier-
fette, Metallbearbeitungsöle (#)

54 4.7 (1) Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrandkohle) oder Elek-
trographit durch Brennen oder Graphitieren (#)

55 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen mit
einer Durchsatzleistung von 3 t oder mehr je Stunde (#) 
(s. auch lfd. Nr. 105 )

56 5.1 (1) Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, Gegenständen
oder Erzeugnissen einschließlich der dazugehörigen Trocknungsan-
lagen unter Verwendung von organischen Lösungsmitteln mit einem
Verbrauch an organischen Lösungsmitteln von 150 Kilogramm oder
mehr je Stunde oder von 200 Tonnen oder mehr je Jahr

57 5.2 (1) Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren oder
Tränken von Gegenständen, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen-
oder tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen Trock-
nungsanlagen mit Kunstharzen, soweit die Menge dieser Harze 25 Ki-
logramm oder mehr je Stunde beträgt

58 5.5 (2) Anlagen zum Isolieren von Drähten unter Verwendung von phenoloder
kresolhaltigen Drahtlacken

59 5.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter Verwendung von
Amino- oder Phenolplasten mittels Wärmebehandlung, soweit die Men-
ge der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr je Stunde beträgt

60 7.3 (1+2) Anlagen zur Erzeugung von Speisefetten aus tierischen Rohstoffen
a) und b) oder zum Schmelzen von tierischen Fetten, ausgenommen Anlagen

zur Verarbeitung von selbst gewonnenen tierischen Fetten zu Speise-
fetten in Fleischereien mit einer Leistung bis zu 200 Kilogramm Speise-
fett je Woche

61 7.9 (1) Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Düngemitteln oder techni-
schen Fetten aus den Schlachtnebenprodukten Knochen, Tierhaare,
Federn, Hörner, Klauen oder Blut

62 7.11 (1) Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausgenommen Anlagen
für selbstgewonnene Knochen in
- Fleischereien, in denen je Woche weniger als 4 000 kg Fleisch
verarbeitet werden, und
- Anlagen, die nicht durch lfd. Nr. 115 erfasst werden

63 7.15 (1) Kottrocknungsanlagen
64 7.19 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Sauerkraut mit einer Produktionsleistung

von 10 Tonnen oder mehr Sauerkraut je Tag als Vierteljahresdurch-
schnittswert

65 7.21 (1) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung
von 300 Tonnen Fertigerzeugnissen oder mehr je Tag als Vierteljah-
resdurchschnittswert (s. auch lfd. Nr. 193)

66 7.23 (1+2) Anlagen zur Erzeugung von Ölen oder Fetten aus pflanzlichen Roh-
stoffen mit einer Produktionsleistung von 1 Tonne Fertigerzeugnisse
oder mehr je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert

67 7.24 (1) Anlagen zur Herstellung oder Raffination von Zucker unter Verwen-
dung von Zuckerrüben oder Rohzucker

68 8.1 (1) a) Anlagen zur Beseitigung oder Verwertung fester, flüssiger oder gasför-
miger Abfälle mit brennbaren Bestandteilen durch thermische Verfah-
ren

69 8.3 (1+2) Anlagen zur thermischen Aufbereitung von Stahlwerksstäuben für die
Gewinnung von Metallen oder Metallverbindungen im Drehrohr oder in
einer Wirbelschicht

70 8.5 (1+2) Offene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen Abfällen
mit einer Durchsatzleistung von 3 000 Tonnen oder mehr Einsatzstof-
fen je Jahr (Kompostwerke) (s. auch lfd. Nr. 128)

71 8.8 (2) Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von
8.10 (2) Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 10 Tonnen bis weniger als 50

Tonnen Einsatzstoffen je Tag auch soweit nicht genehmigungsbe-
dürftig (s. auch lfd. Nr. 34)

72 8.9 (1) a) + b) a) Anlagen zum Zerkleinern von Schrott durch Rotormühlen mit
8.9 (2) a) einer Nennleistung des Rotorantriebes von 100 Kilowatt oder

mehr
b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder Nichtei-
senschrotten, einschließlich Autowracks, mit einer Gesamtlagerfläche
von 15 000 Quadratmeter oder mehr oder einer Gesamtlagerkapazität
von 1 500 Tonnen Eisen- oder Nichteisenschrotten oder mehr

73 8.12 (1+2) Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen mit einer
a) und b) Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer Ge-

samtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr
74 8.13 (1+2) Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen mit einer

Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer Ge-
samtlagerkapazität von 150 Tonnen oder mehr

75 8.14 (1+2) Offene Anlagen zum Lagern von Abfällen soweit in diesen Anlagen
a) und b) Abfälle vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils über einen Zei-

traum von mehr als einem Jahr gelagert werden
76 8.15 (1+2) Offene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer Leistung

a) und b) von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen zum Um-
schlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der Gewinnung
oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt

77 9.11 (2) Offene oder unvollständig geschlossene Anlagen zum Be- oder Entla-
den von Schüttgütern, die im trockenen Zustand stauben können, so-
weit 400 Tonnen Schüttgüter oder mehr je Tag bewegt werden; dies
gilt auch für saisonal genutzte Getreideannahmestellen. Anlagen zum
Be- oder Entladen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der Ge-
winnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt, sind ausge-
nommen

78 - Abwasserbehandlungsanlagen für mehr als 100 000 EW
(s. auch lfd. Nr. 143)

79 - Oberirdische Deponien (*)
80 - Autokinos (*)

V 300 81 1.2 (2) Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser,
a) bis c) Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von festen,

flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen mit einer Feuerungswärme-
leistung von 20 MW bis weniger als 50 MW in einer Verbrennungsein-
richtung einschließlich zugehöriger Dampfkessel, ausgenommen Not-
stromaggregate

82 1.4 (1+2) Verbrennungsmotoranlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder
a) und b) zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder

erhitztem Abgas für den Einsatz von flüssigen oder gasförmigen
Brennstoffen mit einer Feuerungswärmeleistung von 20 MW oder
mehr,

83 1.5 (1 + 2) Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder zur
a) und b) Erzeugung von Strom (*)

84 1.13 (2) Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus festen
Brennstoffen

85 2.1 (1+2) Steinbrüche, in denen Sprengstoffe verwendet werden
86 2.2 (2) Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von natürlichem oder

künstlichem Gestein, ausgenommen Klassieranlagen für Sand oder
Kies

87 2.5 (2) Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralfarben,
Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff (Trass) oder Zementklinker

88 2.7 (2) Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton
89 2.10 (1) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der Raumin-

halt der Brennanlage 4 m3 oder mehr und die Besatzdichte 300 kg
oder mehr je m3 Rauminhalt der Brennanlage beträgt

90 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von Ze-
ment oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, Rütteln
oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder mehr je Stun-
de in geschlossenen Hallen (*) (s. auch lfd. Nr. 6)

91 2.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus Bi-
tumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich Aufbereitungsanla-
gen für bituminöse Straßenbaustoffe und Teersplittanlagen mit einer
Produktionsleistung bis weniger als 200 t je Stunde (s. auch lfd. Nr. 44)

92 3.2 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Stahl mit einer Schmelzleistung von
3.7 (2) weniger als 2,5 t je Stunde sowie Eisen-, Temper- oder Stahlgieße-

reien mit einer Produktionsleistung von 2 t bis weniger als 20 t Gusstei-
le je Tag (s. auch lfd. Nr. 46)

93 3.4 (1) Gießereien für Nichteisenmetalle oder Anlagen zum Schmelzen, zum
3.8 (1) Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen mit einer

Schmelzleistung von 4 Tonnen oder mehr je Tag bei Blei und Cadmi-
um oder von 20 Tonnen oder mehr je Tag bei sonstigen Nichteisenme-
tallen
(s. auch lfd. Nrn. 163 und 203)

94 3.5 (2) Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl durch Flämmen
95 3.9 (1 + 2) Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutzschichten auf Metall-

oder Kunststoffoberflächen mit Hilfe von schmelzflüssigen Bädern,
durch Flamm-, Plasma- oder Lichtbogenspritzen (*)

96 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall in
geschlossenen Hallen (z. B. Dampfkessel, Container) (*) (siehe auch
lfd. Nr. 10)

97 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder- sek-
tionen aus Metall in geschlossenen Hallen (*) (siehe auch lfd. Nr. 11)

98 3.19 (1) Anlagen zum Bau von Schienenfahrzeugen (*)
99 3.21 (2) Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder Industriebatterie-

zellen und sonstiger Akkumulatoren
100 3.23 (2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder Magnesium-

pulver oder pasten oder von blei- oder nickelhaltigen Pulvern oder Pa-
sten sowie von sonstigen Metallpulvern oder pasten (#)

101 3.25 (1) Anlagen für den Bau und die Instandsetzung von Luftfahrzeugen
10.15 (1+2) (i.V.m. Prüfständen, s. lfd. Nrn. 20 und 21) sowie geschlossene
10.16 (2) Motorenprüfstände und geschlossene Prüfstände für oder mit Luft-

schrauben
102 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tensiden durch

k) chemische Umwandlung (Seifen oder Waschmittel) (#)
103 4.2 (2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlingsbekämpfungsmittel

oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder maschinell gemischt, abgepackt
oder umgefüllt werden (#)

104 4.3 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln (Wirkstoffen für
a) und b) Arzneimittel) unter Verwendung eines biologischen Verfahrens oder

von Arzneimitteln oder Arzneimittelzwischenprodukten im industriellen
Umfang, soweit Pflanzen behandelt oder Tierkörper eingesetzt werden
(#)

105 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen mit
einer Durchsatzleistung von 1 t bis zu 3 t je Stunde (#) (s. auch lfd. Nr.
55 )

106 4.9 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunstharzen mit einer Lei-
stung von 1 t oder mehr je Tag (#)

107 4.10 (1) Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungs-stoffen (La-
suren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter Ein-
satz von 25 t je Tag oder mehr an flüchtigen organischen Verbindun-
gen (#)

108 5.1 (2) Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen,
a) Gegenständen oder Erzeugnissen einschließlich der zugehörigen

Trocknungsanlagen unter Verwendung von organischen Lösungsmit-
teln mit einem Verbrauch an organischen Lösungsmitteln von 25 Kilo-
gramm bis weniger als 150 Kilogramm je Stunde oder 15 Tonnen bis
weniger als 200 Tonnen je Jahr

109 5.1 (2) Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien
b) mit Rotationsdruckmaschinen einschließlich der zugehörigen Trock-

nungsanlagen, soweit die Farben oder Lacke organische Lösungsmit-
tel enthalten

110 5.2 (2) Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren oder
Tränken von Gegenständen, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen-
oder tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen Trock-
nungsanlagen mit Kunstharzen soweit die Menge dieser Harze 10 Kilo-
gramm bis weniger als 25 Kilogramm je Stunde beträgt, ausgenommen
Anlagen für den Einsatz von Pulverbeschichtungsstoffen

111 5.4 (2) Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Stoffen oder Gegenstän-
den mit Teer, Teeröl oder heißem Bitumen, auch Anlagen zum Trän-
ken oder Überziehen von Kabeln mit heißem Bitumen

112 5.6 (2) Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Materialien auf Streich-
maschinen einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen unter
Verwendung von Gemischen aus Kunststoffen und Weichmachern
oder von Gemischen aus sonstigen Stoffen und oxidiertem Leinöl

113 5.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Reibbelägen unter Verwendung von Phe-
noplasten oder sonstigen Kunstharzbindemitteln

114 6.2 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton oder Pappe, auch aus Alt-
papier, auch soweit nicht genehmigungsbedürftig

115 7.2 (1+2) Anlagen zum Schlachten von Tieren mit einer Leistung von 500 kg
a) und b) Lebendgewicht Geflügel oder mehr je Tag oder mehr als 4 TonnenLe-

bendgewicht sonstiger Tiere oder mehr je Tag
116 7.4 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Fleisch- oder Gemüsekonserven

a) auch soweit nicht genehmigungsbedürftig
117 7.4 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tierfutter durch

b) Erwärmen der Bestandteile tierischer Herkunft
118 7.6 (2) Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen Därmen

oder Mägen
119 7.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Lederleim oder Kno-

chenleim
120 7.13 (2) Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaaren ungegerb-

ter Tierhäute oder Tierfelle
121 7.14 (1+2) Anlagen zum Gerben einschließlich Nachgerben von Tierhäuten oder

Tierfellen sowie nicht genehmigungsbedürftige Lederfabriken
122 7.20 (1) Anlagen zur Herstellung von Braumalz (Mälzereien) mit einer Produk-

tionsleistung von 300 Tonnen Darrmalz oder mehr je Tag als Viertel-
jahresdurchschnittswert

123 7.22 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Stärkemehlen mit einer Pro-
duktionsleistung von 1 Tonne oder mehr Hefe oder Stärkemehlen je
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert

124 7.29 (1+2) Anlagen zum Rösten oder Mahlen von Kaffee oder Abpacken von ge-
mahlenem Kaffee mit einer Produktionsleistung von 0,5 Tonnen gerö-
stetem Kaffee oder mehr je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert

125 7.30 (1+2) Anlagen zum Rösten von Kaffee - Ersatzprodukten, Getreide, Kakao-
bohnen oder Nüssen mit einer Produktionsleistung von 1 Tonne gerö-
steten Erzeugnissen oder mehr je Tag als Vierteljahresdurch-
schnittswert

126 7.31 (1+2) Anlagen zur Herstellung
a) und b) von Süßwaren oder Sirup, zur Herstellung von Lakritz, zur Herstellung

von Kakaomasse aus Rohkakao, sowie zur thermischen Veredelung
von Kakao- oder Schokoladenmasse auch soweit nicht genehmigungs-
bedürftig

127 8.4 (2) Sortieranlagen für Hausmüll mit einer Durchsatzleistung von 10 Ton-
nen Einsatzstoffen oder mehr je Tag

128 8.5 (1+2) Geschlossene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen
Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 3 000 Tonnen oder mehr Ein-
satzstoffen je Jahr (s. auch lfd. Nr. 70)

129 8.6 (1+2) Geschlossene Anlagen zur biologischen Behandlung von Abfällen
a) und b) auch soweit nicht genehmigungsbedürftig

130 8.7 (1+2) Anlagen zur Behandlung von verunreinigtem Boden durch biologische
Verfahren, Entgasen, Strippen oder Waschen mit einem Einsatz von 1
Tonne verunreinigtem Boden oder mehr je Tag

131 8.9 (2) b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder Nichteisen-
schrotten, einschließlich Autowracks, mit einer Gesamtlagerfläche von
1 000 Quadratmeter bis weniger als 15 000 Quadratmeter oder einer
Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen bis weniger als 1 500 Tonnen
Eisen- oder Nichteisenschrotten

132 8.11 (1+2) Anlagen zur sonstigen Behandlung von Abfällen mit einer
a) und b) Durchsatzleistung von 1 Tonne oder mehr je Tag

133 8.15 (1+2) Geschlossene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer
a) und b) Leistung von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen

zum Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der Ge-
winnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt

134 9.1 (1+2) Anlagen, die der Lagerung und Abfüllung von brennbaren Gasen in
Behältern mit einem Fassungsvermögen von 3 Tonnen oder mehr die-
nen, ausgenommen Erdgasröhrenspeicher sowie Anlagen zum Lagern
von brennbaren Gasen oder Erzeugnissen, die brennbare Gase z.B.
als Treibmittel oder Brenngas enthalten, soweit es sich um Einzelbe-
hältnisse mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als 1 000 Kubik-
zentimeter handelt (*) (#)

135 9.2 (1+2) Anlagen, die der Lagerung und Umfüllung von brennbaren Flüssigkei-
ten in Behältern mit einem Fassungsvermögen von 5 000 Tonnen oder
mehr dienen (*) (#)

136 9.36 (2) Anlagen zur Lagerung von Gülle mit einem Fassungsvermögen von 2
500 Kubikmetern oder mehr

137 9.37 (1) Anlagen, die der Lagerung von chemischen Erzeugnissen von 25 000
Tonnen oder mehr dienen (*) (#)

138 10.7 (1+2) Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk unter
Verwendung von Schwefel oder Schwefelverbindungen, ausgenom-
men Anlagen, in denen
– weniger als 50 Kilogramm Kautschuk je Stunde verarbeitet
– werden oder
– ausschließlich vorvulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird

(s. auch lfd. Nr. 221)
139 10.17 (2) Offene Anlagen mit schalltechnisch optimierten gasbetriebenen Karts,

die an 5 Tagen oder mehr je Jahr der Ausübung des Motorsports die-
nen (Kart-Bahnen)

140 10.21 (2) Anlagen zur Innenreinigung von Eisenbahnkesselwagen, Straßentank-
fahrzeugen, Tankschiffen oder Tankcontainern sowie Anlagen zur au-
tomatischen Reinigung von Fässern einschließlich zugehöriger Aufar-
beitungsanlagen, soweit die Behälter von organischen Stoffen gereinigt
werden

141 10.23 (2) Anlagen zur Textilveredlung durch Sengen, Thermofixieren, Thermoi-
solieren, Beschichten, Imprägnieren oder Appretieren, einschließlich
der zugehörigen Trocknungsanlagen, auch soweit nicht genehmi-
gungsbedürftig

142 10.25 (2) Kälteanlagen mit einem Gesamtinhalt an Kältemitteln von 3 t Ammoni-
ak oder mehr (*) (#)

143 - Abwasserbehandlungsanlagen bis einschl. 100 000enste, Catering-Be-
triebe)

144 - Oberirdische Deponien für Inert- und Mineralstoffe
145 - Säge-, Furnier- oder Schälwerke (*)
146 - Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims, Kies, Ton

oder Lehm
147 - Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen oder

Faserzementplatten unter Dampfüberdruck
148 - Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien gefertigten

Holzbauten
149 - Emaillieranlagen
150 - Presswerke (*)
151 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in ge-

schlossenen Hallen (*)
152 - Stab- oder Drahtziehereien (*)
153 - Schwermaschinenbau
154 - Anlagen zur Herstellung von Wellpappe (*)
155 - Auslieferungslager für Tiefkühlkost (*)
156 - Margarine oder Kunstspeisefettfabriken
157 - Betriebshöfe für Straßenbahnen (*)
158 - Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßendienste (*)
159 - Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag größerer Güter-

mengen (*)
160 - Freizeitparks ohne Nachtbetrieb (*) (s. auch lfd. Nr. 36)

Abstands- Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 1)

klasse Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Abstands- Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 1)

klasse Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

VI 200 161 2.9 (2) Anlagen zum Säurepolieren oder Mattätzen von Glas oder Glaswaren
unter Verwendung von Flusssäure

162 2.10 (2) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der Raumin-
halt der Brennanlage 4 m3 oder mehr oder die Besatzdichte mehr als
100 kg/m3 und weniger als 300 kg /m3 Rauminhalt der Brennanlage
beträgt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, die diskontinu-
ierlich und ohne Abluftführung betrieben werden

163 3.4 (2) Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von Nicht-
eisenmetallen mit einer Schmelzleistung von 0,5 Tonnen bis weniger
als 4 Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 Tonnen bis we-
niger als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen Nichteisenmetallen (auch so-
weit durch besondere Wahl emissionsarmer Schmelzaggregate nicht
genehmigungsbedürftig (s. auch lfd. Nr. 93 und 203)

164 3.8 (2) Gießereien für Nichteisenmetalle soweit 0,5 Tonnen bis weniger als 4
Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 Tonnen bis weniger
als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen Nichteisenmetallen abgegossen
werden

165 3.10 (1+2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Metallen oder Kunststoffen
durch ein elektrolytisches oder chemisches Verfahren zur Oberflächen-
behandlung von Metallen durch Beizen oder Brennen unter Verwen-
dung von Fluss- oder Salpetersäure (#)

166 5.7 (2) Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten
a) und b) Polyesterharzen mit Styrol-Zusatz oder flüssigen Epoxidharzen mit

Aminen zu Formmassen, Formteilen oder Fertigerzeugnissen, soweit
keine geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet werden, für ei-
nen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche, z. B. Bootsbau,
Fahrzeugbau oder Behälterbau

167 5.10 (2) Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifscheiben, -körpern, -
papieren oder -geweben unter Verwendung organischer Binde- oder
Lösungsmittel

168 5.11 (2) Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen, Bauteilen unter
Verwendung von Polyurethan, Polyurethanblöcken in Kastenformen
oder zum Ausschäumen von Hohlräumen mit Polyurethan, soweit die
Menge der Ausgangsstoffe 200 kg oder mehr je Stunde beträgt

169 7.5 (2) Anlagen zum Räuchern von Fleisch- oder Fischwaren mit einer Pro-
duktionsleistung von weniger als 75 Tonnen geräucherten Waren je
Tag, ausgenommen
– Anlagen in Gaststätten,
– Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger als 1 Tonne
– Fleisch- oder Fischwaren je Woche und
– Anlagen, bei denen mindestens 90 % der Abgase 

konstruktionsbedingt der Anlage wieder zugeführt werden
170 7.20 (2) Anlagen zum Trocknen von Braumalz (Malzdarren) mit einer Produk-

tionsleistung von weniger als 300 Tonnen Darrmalz je Tag als Viertel-
jahresdurchschnittswert

171 7.27 (1+2) Brauereien mit einem Ausstoß von 200 Hektoliter Bier oder mehr je
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert und (Melasse-) Brennereien

172 7.28 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tierischen oder pflanz-
lichen Stoffen unter Verwendung von Säuren

173 7.32 (1+2) Anlagen zur Behandlung oder Verarbeitung von Milch sowie Anlagen
mit Sprühtrocknern zum Trocknen von Milch, Erzeugnissen aus Milch
oder von Milchbestandteilen, soweit 5 Tonnen Milch oder mehr je Tag
als Jahresdurchschnittswert eingesetzt werden

174 7.33 (2) Anlagen zum Befeuchten von Tabak unter Zuführung von Wärme, oder
Aromatisieren oder Trocknen von fermentiertem Tabak

175 8.1 (1) b) Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder Deponiegas
mit einer Feuerungswärmeleistung von 1 Megawatt oder mehr

176 8.12 (1+2) Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen, mit
a) und b) einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer

Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr
177 8.13 (1+2) Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen mit

einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer
Gesamtlagerkapazität von 150 Tonnen oder mehr

178 8.14 (1+2) Geschlossene Anlagen zum Lagern von Abfällen, soweit in diesen
a) und b) Anlagen Abfälle vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils über

einen Zeitraum von mehr als einem Jahr gelagert werden
179 10.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reinigungs- oder Holz-

schutzmitteln sowie von Klebemitteln ausgenommen Anlagen, in de-
nen diese Mittel ausschließlich unter Verwendung von Wasser als Ver-
dünnungsmittel hergestellt werden, auch soweit nicht genehmigungs-
bedürftig

180 10.10 (1 ) Anlagen zur Vorbehandlung > 10 t/d (Waschen, Bleichen,
10.10 (2 ) Mercerisieren) oder zum Färben ab 2 t/d von Fasern oder Textilien
a) und b) auch unter Verwendung von Chlor oder Chlorverbindungen oder von

Färbebeschleunigern einschließlich der Spannrahmenanlagen
181 - Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, Muttern, Schrau-

ben, Kugeln, Nadeln oder ähnlichen metallischen Normteilen durch
Druckumformen auf Automaten sowie Automatendrehereien (*)

182 - Anlagen zur Herstellung von kaltgefertigten nahtlosen oder geschweiß-
ten Rohren aus Stahl (*)

183 - Anlagen zum automatischen Sortieren, Reinigen, Abfüllen oder Ver-
packen von Flaschen aus Glas mit einer Leistung von 2500 Flaschen
oder mehr je Stunde (*)

184 - Maschinenfabriken oder Härtereien
185 - Pressereien oder Stanzereien (*)
186 - Schrottplätze bis weniger als 1.000 m2 Gesamtlagerfläche
187 - Anlagen zur Herstellung von Kabeln
188 - Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz und

sonstigen Holzwaren
189 - Zimmereien (*)
190 - Lackierereien mit einem Lösungsmitteldurchsatz bis weniger als 25

kg/h (z.B. Lohnlackierereien)
191 - Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung
192 - Anlagen zum Trocknen von Getreide oder Tabak unter Einsatz von

Gebläsen (*)
193 - Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung

von 100 Tonnen bis weniger als 300 Tonnen Fertigerzeugnissen je
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert (s. auch lfd. Nr. 65)

194 - Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren
195 - Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung
196 - Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Personennahverkehrs (*)
197 - Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern bei Getreideannah-

mestellen, soweit weniger als 400 t Schüttgüter je Tag bewegt werden
können

198 - Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungs-stoffen (La-
suren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter Ein-
satz von bis zu 25 t je Tag an flüchtigen organischen Verbindungen

199 - Kart-Anlagen sowie Modellsportanlagen in geschlossenen Hallen

VII 100 200 7.12 (1) Kleintierkrematorien (s. auch lfd. Nr. 19)
201 8.1 (2) Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder

b) Deponiegas mit einer Feuerungswärmeleistung bis weniger als 1 Me-
gawatt

202 8.9 (2) Anlagen zur Behandlung von Altautos mit einer Durchsatzleistung
c) von 5 Altautos oder mehr je Woche

203 - Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von Nicht-
eisenmetallen (s. auch lfd. Nrn. 93 und 163)

204 - Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste, Cate-
ring-Betriebe)

205 - Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schleifereien
206 - Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung von

Phenolharzen
207 - Autolackierereien, einschl. Karosseriebau, insbesondere zur Beseiti-

gung von Unfallschäden
208 - Tischlereien oder Schreinereien
209 - Holzpelletieranlagen/-werke in geschlossenen Hallen
210 - Steinsägereien, -schleifereien oder -polierereien
211 - Tapetenfabriken, die nicht durch lfd. Nrn. 108 und 109 erfasst werden
212 - Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern oder Taschen sowie

Handschuhmachereien oder Schuhfabriken
213 - Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Industriewatte oder

Putzwolle
214 - Spinnereien oder Webereien
215 - Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien
216 - Großwäschereien oder große chemische Reinigungsanlagen
217 - Betriebe des Elektrogerätebaus sowie der sonstigen elektronischen

oder feinmechanischen Industrie
218 - Bauhöfe
219 - Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung
220 - Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten
221 - Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg je

Stunde Kautschuk eingesetzt werden (s. auch lfd. Nr. 138)

1) Die Anlagenbezeichnungen stimmen nicht immer mit denen der 4. BImSchV überein, denn sie enthält in manchen Fällen
Oberbegriffe und/oder zusammenfassende Anlagenbezeichnungen, die hinsichtlich des Genehmigungserfordernisses
zusammengehören, in ihrer Auswirkung i. S. des Abstandserlasses aber als selbstständige Anlagenarten zu sehen sind oder
immissionsschutz- und planungsrechtlich ohne Bedeutung sind. Insofern konnte die Systematik der 4. BImSchV und auch die
Einteilung nach Leistungskriterien nicht immer eingehalten werden. Abstands bestimmend ist aber - unabhängig von dem
Genehmigungserfordernis - die Betriebsart, wie sie in der Abstandsliste beschrieben ist.
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